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send. Im Anschluss sprach
Kirsten Lühmann vor einem
gut gefüllten Saal über Mög-
lichkeiten, den Lärm einzu-
dämmen. „Sie besitzt als Ex-
pertin in Sachen Verkehr den
besten Überblick über mögli-
che Lärmschutzmaßnahmen
und hat uns vor Ort ihre Ex-
pertise weitergeben“, so Es-
ther Dilcher.

Dilcher betonte die Wich-
tigkeit des Themas, da Lärm-
schutzmaßnahmen die Le-
bensqualität der Menschen
entlang von viel befahrenen
Straßen oder Schienenwegen
eindeutig verbessere. Im be-
troffenen Streckenabschnitt
der A 44 ist die Verkehrsbelas-
tung in den vergangenen 10
Jahren mit rund 15 000 zusätz-

vorsitzende Timo Storch und
Dirk Sauermann, ein direkt
betroffener Anwohner, anwe-

SCHAUENBURG. Die Men-
schen in den beiden Schauen-
burger Ortsteilen Elgershau-
sen und Hoof sind genervt:
Die Autobahn 44 ist nur einen
Steinwurf entfernt und je
nach Windrichtung schallt
der Lärm bis in die Dörfer.
Auch das Firnsbachtal ist von
dem Dauerbrummen betrof-
fen. Nun will sich die SPD für
den Lärmschutz starkmachen.

„Ich habe eine Veranstal-
tung zum Thema ’Lärmschutz
entlang der A 44’ organisiert,
weil ich vor allem die Anwoh-
ner in Schauenburg dabei un-
terstützen will, möglichst
rasch geeignete Lärmschutz-
maßnahmen zu bekommen“,
erklärte Bundestagsabgeord-
nete Esther Dilcher das Ziel ih-
rer Veranstaltung inklusive
Ortsbegehung in Elgershau-
sen vergangene Woche.

Mit dabei hatte Dilcher Kirs-
ten Lühmann, Sprecherin der
Arbeitsgruppe Verkehr und di-
gitale Infrastruktur der SPD-
Bundestagsfraktion. Bei einer
Begehung der betroffenen Be-
reiche entlang der A 44 waren
neben den beiden Bundestags-
abgeordneten auch Schauen-
burgs Bürgermeister Michael
Plätzer, der Vorsitzende des
Gemeindevorstandes Dr. Nico
Storch, der SPD-Ortsvereins-

A44: SPD will Lärmschutz fördern
Bundestagsabgeordnete Esther Dilcher informierte sich in Schauenburg über die Verkehrsbelastung

lichen Fahrzeugen auf 65 000
Fahrzeuge täglich gestiegen.
„Hier besteht dringender
Handlungsbedarf“, sagte Dil-
cher. „Ich werde mich dafür
stark machen, dass wir für die
Bürgerinnen und Bürger von
Schauenburg rasch geeignete
Lärmschutzmaßnahmen er-
halten“, erklärte Dilcher zum
Ende der Veranstaltung.

73 000 Fahrzeuge pro Tag
Die Verkehrsbehörde Hes-

sen Mobil hatte die Fahrzeuge
im Jahr 2015 gezählt. Dem-
nach rollen im Schnitt täglich
73 200 Autos über die A 44 in
Höhe der Gemeinde Schauen-
burg. Davon seien 15 300 Last-
wagen, berichtet Hessen-Mo-
bil-Sprecher Horst Sinemus.

Hoffnung für eine Verbesse-
rung des Lärmschutzes könn-
te es mit einem sechsstreifi-
gen Ausbau der Autobahn zwi-
schen Zierenberg und Wil-
helmshöhe geben. Wann der
Ausbau realisiert werden
könnte, ist bislang aber noch
völlig unklar. Im Bundesver-
kehrswegeplan 2030 wird das
Projekt bislang unter der Kate-
gorie „Weiterer Bedarf“ gelis-
tet.

Um dem Vorhaben Lärm-
schutz mehr Nachdruck zu
verleihen, haben die Gemein-
devertreter in diesem Jahr be-
reits einen Antrag verabschie-
det, mit dem sie Hessen Mobil
zur Einrichtung eines Tempo-
limits in diesem Abschnitt auf-
fordern. (alh/mad)
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Streckenbegehung: Die betroffenen Anwohner Nicole Sauermann (von links) und Dirk Sauermann zeigen Esther Dilcher (Bundestags-
abgeordnete), Dr. Nico Storch (Gemeindevorsteher), Bürgermeister Michael Plätzer, Kirsten Lühmann (Bundestagsabgeordnete) und
Timo Storch (SPD-Ortsverein-Vorsitzender Schauenburg) wie laut es entlang der A 44 ist. Foto: privat/nh

BAD EMSTAL. Das Dreifache
an Geschwindigkeitsüber-
schreitungen hat das Radar-
messgerät an der Landgraf-
Philipp-Straße in Merxhausen
in diesem Jahr erfasst. Haupt-
grund dafür war die Umlei-
tung, die wegen Bauarbeiten
auf der B 450 im Bereich Bad
Emstal eingerichtet wurde
und nach Angaben von Hessen
Mobil voraussichtlich bis Frei-
tag für den Verkehr gilt. Das
sagte jetzt Thore Bubenhagen,
stellvertretender Leiter des
Ordnungsbehördenbezirkes
Habichtswald, auf Anfrage.

2700 mal löste der Blitzer
zwischen Januar und Mitte No-
vember dieses Jahres aus. Im
Vorjahreszeitraum geschah
dies nur in 900 Fällen. Wie Bu-
benhagen sagt, sei von den
beiden Blitzern an der Land-
graf-Philipp-Straße nur jener
aktiv, der Fahrzeuge in Fahrt-
richtung Landesstraße erfasst.
Das Gerät auf der anderen
Straßenseite sei wegen Fahr-
bahnschäden seit einigen Jah-
ren außer Betrieb.

Mit der Umleitung habe
sich auch das Verkehrsauf-
kommen erhöht. Es stieg von
105 000 Fahrzeugen von Janu-
ar bis Mitte November im ver-
gangenen Jahr auf nun
135 000 Fahrzeuge.

Die vermehrt erfassten Ra-
ser in Merxhausen sorgen in
der Kasse des Ordnungsbehör-
denbezirkes jedoch nicht
gleichzeitig für Mehreinnah-
men. Denn eine weitere Ra-
darfalle an der B 450 in Bal-
horn löste aufgrund der weit-
räumigen Umleitung auch we-
niger aus. (ant)

Radarfalle
blitzte drei
mal so viel
Mehr Raser in
Merxhausen

len auch das Wir-Gefühl in-
nerhalb der Vereine stärken“,
sagte Ingo Buchholz, Vor-
standschef der Sparkasse bei
der Begrüßung zu dem Wett-
bewerb.

Insgesamt werde das Kredit-
institut dieses Jahr mit 1,6 Mil-
lionen Euro mehr als 1000 Pro-
jekte fördern. Neun Millionen
seien in fünf Jahren ausge-
schüttet worden. Hinzu kä-
men 32 Millionen, die die
Bank als „Bürgerdividende“
zweckgebunden für soziale
und karitative Projekte an die
Stadt Kassel und die Land-
kreis-Kommunen ausgeschüt-
tet habe.

dringend neue Bälle und Plat-
ten benötigen.

Keiner der 55 Vereine aus
dem Einzugsgebiet der Spar-
kasse, die sich beworben hat-
ten, ging leer aus. Wer nicht
zu den Preisträgern gehörte,
erhielt immerhin noch 500
Euro für seine ehrenamtliche
Arbeit. Die Gewinner waren
im Rahmen eines Votings im
Internet bestimmt worden.
Den erstplatzierten Schul-För-
derverein und das DRK Vell-
mar trennten dabei weniger
als 30 Stimmen.

„Die Vereine geben der Re-
gion schon Rückenwind, wir
verstärken ihn noch. Wir wol-

Projekten im zweiten Durch-
gang ihres Wettbewerbs „Rü-
ckenwind für die Region“
tüchtig Anschub gegeben.

Der Förderverein der Elisa-
beth-Knipping-Schule erhielt
4000 Euro für die Einrichtung
eines Selbstlernzentrums mit
digitalen Medien. Der DRK-
Ortsverein Vellmar bekam
3000 Euro für seine Ausbil-
dungsarbeit und die Karne-
valstänzer der KG TSC Herku-
les freuten sich über 1000
Euro für die Anschaffung neu-
er Outfits.

Der Sonderpreis von 2000
Euro ging an den FC Weser,
dessen Tischtennisspieler

Von Peter Dilling

KREIS KASSEL. Ehrenamtli-
cher Einsatz ist gratis, den-
noch kann Vereinsarbeit teuer
sein: Erfolgreiche Aktive im
karnevalistischen Tanzsport
brauchen neue Kostüme und
das Herumreisen zu den Wett-
kämpfen geht auch ins Geld.

Eine Übungspuppe, mit der
Freiwillige in Erster Hilfe aus-
gebildet werden, kann leicht
3000 Euro kosten. Und erst
recht braucht es ein gutes Fi-
nanzpolster, um eine Schule
bei der Einführung digitaler
Medien zu unterstützen. Die
Kasseler Sparkasse hat diesen

Anschub fürs Ehrenamt
Aktion Rückenwind: Sparkasse hat 36 000 Euro an 55 Vereine ausgeschüttet

Glückliche Preisträ-
ger: Vorstandschef
Ingo Buchholz (von
links) gratulierte
Kai Schaub und
Mark Richardt (För-
derverein Knip-
ping-Schule),
Jacqueline Butz-
mann (TSC Herku-
les), Martin Pill-
kowsky (DRK Vell-
mar), Jörg Dröge
(FC Weser) und Sa-
scha Reetz (DRK
Vellmar).

Foto: Peter Dilling

BAUNATAL. Im traditionellen
Ensemblekonzert am Mitt-
woch, 28. November, um
18.30 Uhr in der Stadthalle
Baunatal präsentiert die Mu-
sikschule Baunatal wieder ei-
nen repräsentativen Aus-
schnitt aus ihrer vielfältigen
Ensemblearbeit.

Mit dabei sind diesmal das
Violoncello-Ensemble, ein Gi-
tarren-Ensemble, das Zupfen-
semble „Mandore“, das Kin-
dersinfonierorchester, das
Sinfonieorchester sowie die
Percussioncrew 2.0., die Funk-
band und die Swing Band. Alle
präsentieren einen musikali-
schen Stilmix aus verschie-
densten Musikepochen. Der
Eintritt ist frei. (rup)

Service: Musikschule Bau-
natal e.V., Friedrich-Ebert-Al-
lee 12, Tel. 05 61/49 77 49 und
unter www.musikschule-bau-
natal.de

Musikschule
lädt ein zum
Konzert

BAUNATAL. Wer sich so lang-
sam auf die Suche nach Weih-
nachtsgeschenken begeben
möchte, kann am Sonntag, 25.
November, im Kinder- und Ju-
gendzentrum Second Home in
Baunatal vorbeischauen. Dort
findet von 10 bis 16 Uhr ein
Kinder-Flohmarkt mit Tausch-
börse statt. Neben Kinderbe-
kleidung und Spielsachen gibt
es auch Bücher, CDs, DVDs,
Trödel und Gebasteltes. (mad)

Anmeldungen können bis
Dienstag, 20. November, im
Second Home, Friedrich-Ebert-
Allee 20, oder im Rathaus ab-
gegeben werden. Es wird kei-
ne Standgebühr erhoben.

Flohmarkt für
Kinder im
Jugendzentrum

SCHAUENBURG. Ein Seminar
der „Allgemeine Lebensbera-
tung“ des gemeinnützigen Ma-
rie-Calm-Haus GmbH findet
an drei Abenden unter dem
Thema „Kleines Training zur
Stressreduzierung – Nu’
komm aber mal runter!“ in El-
gershausen, Fuldastr. 46, statt.

Jeweils donnerstags ab 29.
November, von 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr. Eine Spende wird
nach Selbsteinschätzung erbe-
ten. (rup)

Anmeldung unter Tel.
0 56 01/ 8 69 14, www.lebens-
beratung-mch.de und lebens-
beratungmch@t-online.de

Mit Übungen
gezielt Stress
reduzieren

BAUNATAL. Zum Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 24. No-
vember, lädt die Erich-Käst-
ner-Schule Baunatal (Fried-
rich-Ebert-Allee 33) ein.

Von 12 bis 15.30 Uhr kön-
nen Besucher die Unterrichts-
räume besichtigen, einen Ein-
blick in die Arbeit der Schule
erhalten und fragen stellen,
informiert der Veranstalter.
Auf dem Programm stehen
unter anderem Präsentatio-
nen von Unterrichtsprojek-
ten, Mitmachaktionen und
Kunstausstellungen. (kim)

Tag der offenen
Tür an Schule
in Baunatal


